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der Titel umfasst eine systematische Analyse politischer Systeme auf
der Grundlage eines gemeinsamen Vergleichskonzepts, das alle
Beiträge strukturiert. Neben dem Einbezug von formalen und
informellen Institutionen liegt ein besonderer Reiz des Bandes in seiner
Prozessorientierung, die den Wandel der politischen Systeme
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einschließt. Beachtet werden die relevanten Akteurskonstellationen und
die kulturellen Rahmenbedingungen. Der historische Rückblick beginnt
nach 1945. Analysiert werden maßgeblich die letzten zwei bis drei
Dekaden. Die gewonnenen Kenntnisse betreffen nicht nur die
empirischen Fälle, sondern ermöglichen weiterführende Studien zu
anderen Ländern anhand des vorgestellten konzeptionellen Ansatzes.


